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Das so genannte Annuitätenmodell hat über die gesamte Kreditlaufzeit jeweils konstante Rückzahlungsbeträge im Sinn: jeweils Zins + Tilgung „zuzüglich ersparter Zinsen“. In der Regel werden Tilgungssätze (zu Beginn) von 1% zugrunde gelegt. Es können selbstverständlich auch mehr sein, umso früher ist ein Darlehen ‚erledigt’. Durch den Umstand, dass der zu tilgende Betrag rechnerisch zunächst immer kleiner und daher das anteilige Zinsvolumen immer geringer wird, andererseits die ursprüngliche (Rück)Zahlungshöhe für das erste Jahr unverändert bleibt, kann der Tilgungsanteil in der Annuität immer größer werden. Dadurch ist es möglich mit „1% Tilgung“ vor 100 Jahren mit der Rückzahlung eines Kredits fertig zu werden.

Die Tilgungsformel für Annuität:

qm-1
        S * i


Tm = S * i * ------------- =  -----------  * qm-1


(qn – 1)        qn - 1
wobei
S = Darl

i = Zins in 0,00

q = 1 + i

m = betrachtetes Jahr

n = Tilgungszeitraum

Aus dieser finanzmathematischen Formel lassen sich folgende Situationen errechnen – mit der so genannten

Annuitätentabelle:

	Zins + 1 % zuzüglich ersparter Zinsen
	
	7 
(6+1)
	8 
(7+1)
	9 
(8+1)
	10 
(9+1)
	11 
(10+1)

	Tilgungszeitraum:

Jahre + Monate
	
	32 + 6
	29 + 9
	27 +7
	25 + 3
	24 +1


Undsoweiter ...
